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Pan 17 Mar jet das goldene D ee 
rone, dem Zimmermeiſter Jakob Fellner und dem Stadtbau⸗ 8 h H Pie n 5 I 15, } 
meiſter Eduard Frauenfeld feen das goldene Verdienſtkreuzſöffentlich in einem Briefe für die Pflicht jedes gutenſſchon öfter eingetretenen Umſchläge hat die Hoffnun⸗ſunter 42 dalmatiniſchen Landtagsdeputirten, darunter 


allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Nichtamtlicher hei, 


Krakau, 1. Mai wage? Iſt es wahr, daß der Prinz Napoleon gele⸗katholiſchen Mächte, unter denen ſich Baiern durchſReichstath vorzunehmen ſich weigert, hat der dalmati⸗ 
’ * * * 


werden: Der Herzog von Aumale fol — fo ſagt manſwelches nichts Anderes iſt, als eine Art von Oligarchie,ſſtimmungen des Handelsvertrages, welche im Allgemei⸗]Dampfſchiff zu miethen und ſich der an Se. Majeftät 
— zuerſt die Abſicht gehegt haben, den Prinzen Na⸗ die man unter dem ſchönen Titel „Regierung des Vol⸗ [nen, wie bereits erwähnt, ſchon ſeit Wochen imſzur Ueberbringung der Adreſſen abgeſchickten, vom 
poleon zu einem Zweikampfe herauszufordern, wat kes verhüllt. Das Haus Orleans und die Orleani⸗(Gange find. Landtagspräſidenten Dr. Petrovich vorzuführenden De⸗ 
übrigens von einem jener Fürſten nicht überraſchenſſten möchten in folder Weiſe das zweite Kaiferreih| Das miniſterielle „Pays“ fcpreibt:, „Die Unters[putation anzuſchließen und den feſten Willen des Lan: 
kann, die ſtets von der guten alten, feudalen Zeitſund die zweite Republik beſeitigen, um das ancien handlungen über einen Handelsvertrag zwiſchen Frank⸗ des auszudrücken, auf eine Vereinigung mit Kroatien 
träumen. Wenn jedoch der Prinz Napoleon ſich beuteſrégime, welches vor 1848 in Geltung war, wieder⸗ſreich und dem Zollverein find nicht, wie auswär⸗ dermalen nicht einzugehen. 

in ein Duell mit dem Herzog von Aumale eingelaſſenſberzuſtellen, gleich wie die ältere Linie der Bourbonsſtige Blätter behauptet haben, abgebrochen, ſondern: Ag ram, 29. April. Der Landtag beſchloß in der 
bätte, warum ſollte Kaiſer Napoleon III. morgen ſolsſoie erſte Republik und das erſte Kaiſerreich befeitigt|werden von beiden Seiten mit dem aufrichtigen Wun⸗ heutigen Sitzung die Entſendung einer feierlichen De: 
ches dem Grafen von Chambord oder dem Grafen von batte, um das ancien régime von 1789 wiederſſche fortgeſetzt, fo ſchnell als möglich mit den derarti⸗[putation an Se. Majeſtät unter Anführung des Ba⸗ 
Paris verweigern? Frankreich würde alsdann Eigen⸗ſberzuſtellen. Das Reſultat des erſten Verſuches hatſgen Unterhandlungen unzertrennlich anhaftenden Detail:Inus, um unmittelbar eine Repräfentation dahin lau: 
ibum des Siegers im Zweikampfe werden! Indem dem Volke hinlänglich die Augen eröffnet, fo daß dieſfragen fertig zu werden.“ Das „Pays“ glaubt ver⸗ſtend zu unterbreiten, die Militärgrenze möge auf Grund 
man ähnliche Scherze vorſchlägt, verſchafft man ſich[Regierung des Kaiſers das Recht hat, auf ſolche Chi- ſichern zu können, daß eine definitive Löſung in ſehrſſeiner Wahl noch am jetzigen Landtage vertreten wer: 
auf wohlfeile Weiſe ein Diplom auf persönlichen Muth. wären mit Verachinng herabzublicken. Sie iſt übri⸗ umfaſſendem und liberalem Sinn nicht lange auf ſichſden; in der k. Freiſtadt Zengg ſolle ſogleich die Civil⸗ 
So ſprach Prinz Napoleon am 20. April. Mittlerweileſgens dadurch, daß die Maſſen auf ihrer Seite ſtehen, warten laſſen werde. f adminiſtration eingeführt werden. Se. Majeſtät möge 
war er gezwungen — an den Herzog eine Aus⸗ſſtark- genug, um dergleichen Chimären niederzuſchla'“ Die „Opinion nationale“ will wiſſen, daß derſim Sinne Allerhöchſtſeines ausgedrückten Willens die 


2 en ausſuchen, die am wenigſten gefährlich ausſa en, junge Mädchen rührte ſich aber nicht weiter, und nur Eine Patrouille ging gerade vorbei, denn wie das 
Feuilleton. lie Umwegen dahin zu gelangen, Er * 19 r ein leichtes rend Lächeln zuckte ihr durch dieſalle Jahr geſchieht, war das Gießen auch diesmal 
in die Nähe der Plaza gekommen, wo die beſſerenſſchönen Züge. Ich habe nie ein reizenderes Bild ge durch die Polizei verboten worden. Sie nahm aber 
Häufer ſtehen und es eigentlich am ſtillſten zuging.|ieben. N ſelbſtverſtäͤndlich nicht die geringſte Noliz davon, und 
Drei Tage Carneval in Lima. Dennoch wurde auch hier gekämpft, und ich fahbl Etwas weiter oben bereitete ſich indeſſen eine an⸗ weiter unten bekam der Dificier der Patrouille ſelber 
(Skizze von Fr. Gerftäder.) mich genöthigt, auf kurze Zeit unter ein: Portalldere Scene vor. Ein Mulatte, ein Paket mit Lichtern einen Guß auf den Rücken, nach dem er ſich nicht 
(Fortfegung.) zu treten, Mir gegenüber ſtand ein junges reizendeölin der Hand, kam im bloßem Kopf die Straße her⸗ einmal umſah. Die Soldaten lachten; die Ofſficiere 

Das war ein guter Anfang; glücklicher Weiſe be⸗ Mädchen auf einem offenen Balcon die keinenſunter. Eines der Häuſer dicht an der Plaza mußteſdieſer Patrouillen werden am meiſten begoſſen. j 
günſtigte aber eine mehrere Quadras lange Convents⸗[Theil an dem Spiel zu nehmen ſchien. Sie ein öffentliches Gebäude ſein, denn zwei Soldaten. Vom Fenſter des Haufes, wo ich zu Mittag ſpeiſte, 
mauer meinen Weg ein gutes Stück in die Stadt ſtützte den linken Ellbogen auf die Balluſtrade undſſtanden dort Schildwache? ſeitwärts oben nur ein klei⸗ſah ich noch eine andere Variation dieſes Spiels. 
hinein, und jetzt begann ich dem ſchönen Theile der hatte ihre Wange leicht auf die gebogene Hand ge⸗ ner ſchmaler Balcon. Auf dieſem ſtand eine lange Schraͤg gegenüber war das ganze Trottolr trocken, 
Bevölkerung dadurch einen paſſiven Widerſtand enteſle bt. Sie ſah allerliebſt aus, an dieſen Tagen iſt[Negerin mit einem großen gelben Blechgefäß, das mehrere Mädchengeſtalten konnte ich aber binter den 
gegen zu ſetzen, daß ich die verſchiedenartigſten Liſten ihnen aber allen nicht zu trauen, und ich betrachteteſoielleicht drei oder vier Flaſchen Waſſer halten mochte. niedergelaſſenen Jalouſien erkennen. Ein Alllicher Herr 
gebrauchte, theils durch einen maskirten Anlauf dieſſie mir eben, ob ich es wagen dürfte, an dem Bal⸗ Wie der Mulatte unter dem Balcon durchging, hoblging darunter durch, als etwas aus dem Balcon flürkte 
Aufmerkſamkeit derer abzulenken, die meinen Weg be⸗ſcon vorbeizuſpringen, als ein junger Burſche von etwa fie. es über ihn und wollte es ausgießen; un eſchickt und dicht über ihm mit furchtbarem Gepraſſel hängen 
ſetzt bielten, theils ich durch raſche Seitenſprünge den|1d Jahren aus einem der Häuſer trat, einen Glickſaber glitt es ihr aus der Hand und ſchlug dem Mu⸗ſblieb. Der gute Mann, der jedenfalls dachte, der ganze 
Güſſen zu entgehen ſuchte, in deren Bereich ich noth⸗ hinauf und gleich nachher ein Ei nach der Schönenſlatten mit feinem vollen Gewicht dermaßen auf den Balcon krache über ihm zee, fuhr mit dem Kopf 
gedrungen kommen mußte. Nur ein einziges Malſwarf. Er hatte aber ſo ſchlecht gezielt, daß es wohl Kopf, daß er halb auf die Kniee ſank — einen Weir zwiſchen die Schultern, verlor den Hut und prallte 
wurde ich auch wirklich getroffen, aber noch ziemlichſzwei Fuß ſeitwärs und unter ihr gegen die Balcon⸗ ßen hätte es todt geſchlagen. Natürlich wurde der Mu⸗ mit einem weiten Satz auf die Straße hinaus, wäh 
nädig, und zwar von einer alten hellgelben Fettge⸗ wand ſchlug, und er ſprang lachend über die Straßeſlatte ärgerlich, denn ſo etwas kann den beſten Men⸗ſrend Alles um ihn ber a aufjauchzte. Es war ein 
mul, die mir den Rücken zudrebte und unter deren|hinüber. ſchen kränken, die Umſtehenden aber lachten, und dielmit Blech, Porzellanſtücken, Glas und Eiſen gefällter 
Balcon bin ich mich ſchon ganz ſicher fühlte. Sie hatte Das junge Mädchen hob kaum etwas den Kopf, Negerin entſchuldigte ſich auf dem Balcon mit vielen [Sack geweſen, der 0 einem feſten Seil an den Bal⸗ 
aber gut genug aufgepaßt, und ich konnte nur vonſaber ihr rechter Arm ſtreckte ſich aus, und dem jun⸗ Geſtjculationen, daß es eine casualibad — ein Zufallſcon gebunden iſt, und, bis etwa ſieben oder acht Fuß 
Gluck fagen, daß ich nicht die ganze Ladung bekam, gen Burſchen ſchoß in demſelben Moment ein Waſ⸗— geweſen wäre. Der Mulatte ging auch bald dar⸗ noch über 7 ra hangend, herunter geworfen 
in der ein mäßiger Fleiſcherhund recht bequem hätte ſerſtrahl dermaßen in den Nacken, daß er ordentlichſauf feiner Wege und ſtrich ſich nur den Kopf undſwird. Natürlich klirrt und raſſelt der Inhalt toll zu⸗ 
erſaufen können. zuſammenknickte. Von allen, die dieſe Scene geſchaut, beſah dann feine Finger mißtrauiſch, ob fie nicht blu⸗ſammen⸗ ſobald er in feinem Fall fo plötzlich aufge⸗ 
Natürlich konnte ich nicht den geraden Weg nachſwich nicht ausgenommen, erſcholl ein lautes Bravo tig wären, Natürlich war er außerdem auch burdjbalten wird, und während der Sad für ein neues 
meiner Wohnung geben, ſondern mußte mir die Stra⸗ [denn das Ganze war zu grazibs ausgeführt; das und durch naß. Opfer in die Höhe ſtieg, ging er beihämt zu feinem 


ee Dalmatiens 5 Dog eheſtens insſzeugung ausſprach, daß die hohe Derfanmlung von Nach vollendeter Abnahme des Geloͤbniſſes über⸗Abſchluß der ſtändiſchen Verhandlungen abwarten zu 
eben treten laſſen und hiezu die nöthigen Mittel im demſelben Geiſte erfüllt fein werde, in welchem Se. [reichte Staatsminiſter Schmerling das Diplom vomſmüſſen glaubt, bevor fie h. Bundes verſammlung die 
Einvernehmen mit Dalmatien ſelbſt treffen. Das ſelbe Majeſtät fie berufen und eingeſetzt habe; — daß fer-] 20. Oktober 1800 und das Staatsgrundgeſetz überſin deren Beſchluß vom 7. Februar d. J. vorausge⸗ 
gilt auch von den Quarneriſchen Inſeln. Ferner wurdeſner in ihr das offene und unbefangene Mannesworiſdie Reichs vertretung, welche der Präſident in dem Ar⸗ſſetzte Erklärung überreichen läßt, fo hat dieſelbe nicht 
ein Proteſt gegen den Beſchluß des dalmatiniſchenſmit der Anhänglichkeit an den Thron ſich zum Heileſchiv des Hauſes niederzulegen befahl. unterlaſſen wollen, h. Verſammlung unter Vorbehalt 
Landtages, den Reichs rath beſchicken zu wollen, be⸗ſdes Vaterlandes vernehmen laſſen werde. Weiter theilte der Präſident mit, daß am 1. Maiſdemnächſtiger Abgabe dieſer Erklärung von dieſer Sad: 
ſchleſſen. Auf die Allerböchſten Reſkripte wird keine Se. Durchlaucht ſchloß mit einem Hoch auf Se.ſum 11 Uhr im Ceremonienſaale der Hofburg die feisltage fofort Anzeige zu machen.“ 
eigene e en erlaffen, fondern in der Reprä:jMajeftät den Kaiſer, in welches die Verſammlungſerliche Eröffnung der beiden Häufer des Reichsrathes] Die herzogl. naſſauiſche Regierung hat heute 
e eng die 7 zu entſendendeſdreimal mit Begeiſterung einſtimmte. 0 durch Se. Majeftät höchſtperſönlich ſtattfinden werde, den Kammern einen Geſetzentwurf auf Abſchaffung des 
puta itbringt, die Erklärung des Vertrauens Den nächſt wurde die Geſchäftsordnung von einemſund indem er die Mitglieder des Hauſes einlud, ſichJudeneides vorgelegt, nach welchem auch die Juden 
und der Ergebenheit der Nation ausgeb rückt. Wegenſder zwei proviſoriſchen Sekretäre vertheilt. dabei einzufinden, brachte er zugleich das für dieſenſfortan nur mit der Formel: „So wahr mir Gott 
Errichtung einer ſüdſlaviſchen Univerfirät in Agran] Hierauf nahm der Here Präſident zuerft von demffeierlichen Akt vorgezeichnete Ceremoniell zur Kenntniß. helfe“, ſchwören ſollen. 
wurde ein beſonderes Komité ernannt. 5 Herrn Vicepräſidenten, ſodann von den Herren Mit.] Sofort beraumte der Präſident die nächſte Sitzung Frankreich. 
f Venedig, 29. April, Abends. Die heutige „Amt⸗ſgliedern des hohen Hauſes das Angelöbniß entgegen. auf den 2. Mai an und erklärte, daß er, inſoferne Paris, 27. April. Heute kam im Senat eine 
on Zeitung“ berichtet über die Sitzung der Central⸗ Nach dieſem feierlichen Akte, während welchem fih|das Haus nicht Einſprache dagegen erhebe, die Wahlſpetitſon verſchiedener Bewohner des Luxembourg 
ee Kr en rn ee ee oe: 
der Provinzial⸗C 1 erſchied 9 „ k. Hoh it Erzherzog Rainer dem Herrn Präslgen auf die Tagesordnung ſetzen werde. ‚ [rembourg-Gartens proteſtiren. Es ſollen nämlich, nach 
— * : 1 3 > wi Aue 25 Diplom vom 20. Oktober 1860 und x Hiermit wurde, da keine Einſprache erfolgte, dieſeinem Haußmanw'ſchen Befeble, zwei Straßen durch 
endlich aus dem Akſtimmung er wahreſGrundgeſetze der Verfaſſung vom 26. Februar d. J. [Sitzung geſchloſſen. dieſen Garten geführt werden. Der Bericht nimmt 
— 2 re ee * 8. 0 — 2 Der k. = Rittmeifter Fürſt von Liehtenfein 85 ſich der Sache an und beantragt die Verweiſung die⸗ 
N . ö ſident theilte nunmehr der hohen Ver⸗ſauf der Rückreiſe von Maoeira, wohin er Briefe Sr. ſer Angelegenheit an den Staats⸗Miniſter. Man wird 
die Centralcongregation a vorzuneb⸗ſſammlung mit, daß die feierliche Eröffnung des Reichs-] Majeſtät des Kaiſers Franz Joſeph I. an ihre Maf.ſdieſes Mal vielleicht um fo weniger Umgang von der 
en = Bi oe ru Fr ze —.— 3 1 Mai am An en 2 die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich als 3 Sache nehmen können, als in ihr der Senat in des 
die Prüfung der Wahlakten der Gemeinden eh ſinden e e e 1 1 Ane en Uber gen FFP 
men und jedem, der bei dieſen Wahlen die abſolute“ Die nächſte Si 12 U ir a ar 16 ſund⸗ Die Reformirten find, wie aus dem Schreiben eines 
ee 18 Summenmehthen erdielt ein Wahle lat i e Sitzung findet Donnerstag um hiſbringer der erfreulichen Nachrichten über den Ge 99 ihrer Paſtoren Caulman hervorgeht, ſehr aufgebracht 
that antzutnen ‚ att. beitszuſtand Ihrer Maj. der Kaiferin, auf welchen derſüber die Sympathieen, welche Herr Buizot gleichſam 
Fo 3 : In der Hofloge bemerkten wir Ihre k. Hoheitenſlaͤngere Aufenthalt unter dem milden Klima von Ma⸗ſ m Namen des Calvinismus für die weltliche Herr⸗ 
die Frauen Erzherzoginen Charlotte, Hildegarde,ſdela unverkennbar den günſtigſten Einfluß ausgeübiſſchaft des Papſtes ausgeſprochen bat. Man ift feft 
Elifabeth und Marie und den Herrn Erzherzog hat. Bei der Abreiſe des Fürſten Liechtenſtein vonſentſchloſſen, ihn nicht mehr zum Ehren ⸗ Präfidenten 
Ludwig Victor und Se. k. Hoheit den Prinzen dort wurden bereits auch die Anſtalten zu der bevor⸗des reformirten Kirchenvereins zu wählen. — Wie 
Waſa; die übrigen Räume waren von Mitgliedernſſtehenden Abreife Ihrer Maj. der Kaiferin getroffen. man vernimmt, haben die Sammlungen für den Pe⸗ 
des oiplomatiſchen Korps, der k. k. Generalität und Ihre Majeftät die Kaiferin Karolina Auguſta terspfennig im Ganzen 29 Mill. Francs eingetragen, 
einem ausgewählten Publikum gefüllt. haben dem vom Dr. v. Vie zanik gegründeten Untereſvon denen nur 3 Mill. auf Frankreich kommen. Der 
Die Eröffnung der erſten Verſammlung des Hau: N % für, an Der e e ame Kaifer von Rußland hat 1 Mil. gegeben. — Die Un- 
ſes der Abgeordneten fand um 1½ Uhr flatt. 4 0 Nr 100 en ee terhandlungen über das italieniſche Anlehen find in 
außerordentlich hoher Wichtigkeit, daß es der Würde Die Herren Miniſter Schmerling, Plener, Laſſer und“. 8 be 1 ya Sterbezimmer St. k vollem Gange hier. Ein Agent des turiner Cabinets 
des großen Moments und der feierlichen Stimmung, Pratobevera nahmen auf der Miniſterbank Platz und Hoh en Er g 105 Ca 1 15 905 effe statt, hat den Auftrag, innerhalb dreier Tage, aber nicht 
welche nicht blos den Geiſt der Vertreter ſelbſt, ſon⸗ſunter lautloſer Stille ergriff zuerſt der Herr Staats: 90 g 3 eee di E W 9 Carl anger, beſtimmte Zuſagen von Seiten hieſiger großer 
dern alle öſterreichiſchen Herzen erfüllt, angemeſſenſminiſter das Wort. Er theilte der Verſammlung mit, welcher Ihre k. Hoh. die Erzherzoge ig 9 di |Sinanzmänner entgegenzunehmen. Nach Ablauf dieſer 
war, die erwartungsvoll Stunde mit den Gefühlenſdaß Se. Majeftät geruht haben, den Abgeordneten Dr. Bun, 1 In 47 ee teFriſt wird man ſich anderwärts umſehen. Das Anle⸗ 
der Andacht, mit der hingebenden Hoffnung auf den Hein zum Präſidenten und die beiden Abgeordneten eee Ye De a 0 Wil⸗ ben fol für 400 Mill. Francs abgeſchloſſen werden. — 
Beiſtand der Vorſehung anzutreten. v. Has ner und Graf Mazuchelli zu Bicepräfie], N d N Lrzherzoge e Vorbei Prinz Napoleon wird, wie man mit Beſtimmtheit ver⸗ 
In dieſem Sinne wurde von Sr. Eminenz demſdenten zu ernennen. Nachdem erſterer bereits das Gee wi 888 10 7 104 19 9 ie lte ſichert, in Marſeille erwartet. — Ein Agent Cavours 
Herrn Cacbinal⸗Erzbiſchof von Wien um 11 Uhr Vor⸗ löbniß der Treue in die Hände Sr. Majeſtät abgelegt en = 2105 e e Narbe Din 5 traf bereits in Paris ein, um ſich wegen einer italie⸗ 
mittags in der Metropolitankirche zu St. Stephanjhabe, wurde er eingeladen, den Präſidentenſtuhl ſofort Btilſn "hier 19 Fi 15 11. 15 " lieniſchen Anleihe, wenn möglich, mit den Finanz⸗No⸗ 
ein feierliches Hochamt gehalten, „um den Herrn des einzunehmen. In der am 26. ſtatt, büudten Biking der Pete tabilitäten der franzöſiſchen Hauptſtadt zu verſtaͤndi⸗ 
Himmels und der Erde anzuflehen, daß er den begin' Dr. Hein erinnerte nun in einer würdevollen An⸗ſſſädtiſchen Repräſent arte 10 in Fel 5 in lehte⸗ A Er hat bereits in der Lafitteſtraße und am 
nenden Berathungen feinen Segen verleihen und ſieſſprache an die Feierlichkeit und Wichtigkeit dieſes Mo⸗ſter Zeit 0 He 1 255 ehe ihn 95 öffent: Vendomeplatz angeklopft, doch hörte man noch nicht, 
zum Heile des Vaterlandes leiten möge.“ mentes, an die hohen Erwartungen, welche die Mit: lich Ku 9 1 ** ER ſchloſſen: 5 Dieler daß ihm auc aufgethan wurde. — Dem Verleger 
Der ehrwürkige Dom war herrlich ausgeſchmückt; bürger an die Wirkſamkeit der Verſammlung für die n n Ne n 1. G en des Montalember rigen Briefes an den Grafen von 
Militär bildete Spalier in den Gängen des Innern [Erhaltung des Friedens und des Anſehens Oeſterreichsſ e 5 1 5 in RN 2 9 8 0 0 7 1 1 Cavour (aus welchem ich ihnen Auszüge mittheilte) iſt 
der Kirche, fo wie auch außen vor derſelben. Ihre k. knüpfen, an die große Verantwortlichkeit der Abgeord⸗ AR. chen 2 105 1 70 ieſelbe wir 4657 Mi unterſagt worden, ohne ſpeclelle Ermächtigung der Be: 
Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erzberzoge, dasſneten bei der Löſung dieſer ſchweren Aufgaben, zu de: 1211 10 0 Urger 40 et, die ſich re 28 hörde weitere Exemplare zu broſchiren. Die erſte Auf⸗ 
diplomatiſche Corps, die erſten Civil⸗ und Militär- nen es des Muthes und Pflichtgefühls eben jo wie des Neb en def . e 1 e ſädti⸗ lage iſt übrigens vollſtändig vergriffen. — Bekanntlich 
Autoritäten — eine Verſammlung von unvergleichli⸗ hoheren Beiſtandes bedürfe. Der Präſident ſchloß mit 5 ih iefer Bürgerwehr 9 ie Zah e hat der Generalprokurator zu Orleans, Herr Dupont, 
chem Glanze — wohnten der Feierlichkeit bei; dieſder Verſicherung, daß er feine Pflichten mit Unpartei⸗ 8 n 41 2 e. 2 lobeloh⸗ ih, beim Juſt zwiniſter lebhaft gegen das ibm zuge⸗ 
Herren Reihträthe befanden ſich innerhalb des Git- lichkeit erfüllen und die Geſctze des Hauſes aufrecht Dan, dae en un e 2 5 gangene Cirkular des Präfecten beſchwert, worin die⸗ 
ters vor dem Hochaltare; alle Räume des Gottes⸗ [halten Walle Auf. feine Aufforderung erhob ſich dieſdeckung von Diebflählen und fonftigen Verbrechen n fer aufforderte, ſich der Beſuche bei Mſgr. Dupan⸗ 
hauſes waren mit Anvächngen gefſüm. Die Töne ver Berfam ig von wee Seen und ein dreimaliges Befit oder Perſon behilſlich find, loup zu enthalten. Herr Dupont iſt nun ermächtigt 
Kirchenmuſik quollen in wunderbaren Weiſen nieder begeiſtertes Hoch für Se. Majeſtät erfüllte die Räume Se. Eminenz der Cardinal⸗Erzbiſchof v. Haulik worden „jene Anſprüche auf Penſionirung geltend zu 
und liehen dem heiligen Acte ihren Wohllaut, und ſoſdes Hauses. Hierauf eröffnete der Präfident, daß ihmſin Agram hat für das Inſtitut der ſüdflaviſchen Aka: a > jetri ; be 
wurde die neue Aera, die für die Zukunft des großenſvon dem Staatsminifierium cine von Sr. Majefläth, mie, zu welcher kürzlich der Herr Biſchof von Dja⸗ enator Pietri iſt von feiner Incognito = Reife in 
Reiches und aller feiner Söhne fo hoffnungsvolle Keimeſgenet migte Geſchaftsordnung für das Haus übergebenſkovar mit einem Geſchenke den Grund gelegt hat die Deutſckland wieder in Paris eingetroffen. Nach der 
in ſich trägt, durch die Weihe der Kirche in erheben⸗ worden fei, damit dieſes fofort zu den materiellen Ge. Summe von 10,000 fl. vom letzten Gba dbacliehen Meinung der franzöſiſchen Agenten in Deutſchland 
der Art eingeleitet. ſchalten übergeben könne. mit den dazu gehörigen Coupons gewidmet und die⸗ We ren Germanique, sur len bo. 
In den dem Stephansplatze naheliegenden Stra-“ Während dieſe unter die Mitglieder vertheilt wurde ſſes Sr. Exc. dem Ban in einem 8 reiben nie 4 ses les plus democratiques® fo allgemein verbreitet 
ßen machte ſich eine ungewöhnliche Bewegung als 3 2 2 17 3 dem — — d. M. angezeigt. t a 5 Di Ae za Uns 
eugniß für die Theilnahme der Bevölkerung bemerk⸗ 30 bis ahren auf ſich zu melden, um die Funk⸗ en nicht lange werden widerſtehen 
10. A dem Siam ſelbſt harrte Mae dicht⸗ſtionen von Schriftführern prop ſoriſch zu übernehmen. Deutſchland. können. Als Herr Pietri dem Kaiſer dieſe ſeine An⸗ 
gedrängte Menge der zur Kirche ſich Begebenden. Die Mitglieder Neumeiſter, Tinti, Haan, Staniek, Die Erklärung, welche der däniſche Geſandte ſicht 7 1 N ſette, ſoll Napoleon III. ausgeru⸗ 
Das Herrenhaus verſammelte ſich gegen 1 Uhr Prachensky, Clam⸗Martinic, Lapenna, von Hopfen erslin der Bundestags- Sitzung vom 13. d. M. abgab, — u. ng 5 ce que Mr. de Metternich 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. April. Am heutigen Tage, ſchreibt 
die „Wiener Zeitung“, iſt der Zuſammentritt des 
hohen Reichs rathes erfolgt, ein Ereigniß von fo 


im Sitzungsſaale im niederöſterreichiſchen Landhauſe. klärten ſich hiezu bereit. lautete wörtlich: „In Bezugnahme auf die von ihm 
Nachdem Ihre k. Heheiten die durchlauchtigſten Sodann wurde zur Abnahme des Gelöbniſſes derſin der ‚10ten diesjährigen Sitzung gemachte Mitthei⸗ Großbritannien. 
Herren Erzherzoge erſchienen waren, eröffnete Se. k. Treue geſchritten. lung über die Einberufung einer außerordentlihen London, 27. April. Die Königliche Familie wird 


obeit Erzherzog Rainer die Verſammlung im Al-“ Dr. Rieger machte darauf aufmerkſam, daß meh-[Verſammlung der holſteiniſchen Provinzialſtände ift derſmorgen von der Inſel Wight zur di 
Waben uftage Sr. Majeſtät des Kaiſers mit derſrere Abgeordnete der deutſchen Sprache nicht mächtig Geſandte durch Erlaß vom 8. d. e zur Kunde nächſten drei ER Ehe, IN Lese Mage 
Einführung und Vorſtellung Sr. Durchlaucht desſſeien und beantragte daher, daß die Gelöbnißformel inſh. Verſammlung zu bringen, daß nach Wiederaufnah⸗JDann begiebt ſich J. M. die Königin mit dem Prinz- 
Fürſten Karl v. Auersperg als Präſidenten und Sr. ſallen Sprachen Oeſterreichs vorgeleſen werde. Dieſemſme der durch die Feiertage unterbrochenen ſtändiſchen Gemahl für ungefähr zehn Tage nach der White Lod . 
Extellenz des Präſidenten der oberſten Rechnungs- Antrage, über welchen keine Diskuſſion ſtattfand Verhandlungen am 4. d. M. der k. Kommiſſarius eineſin Richmond Park. 4 
Kontrolsbehörde, Philipp Frh. v. Kraus, als Vice⸗[wurde in der Form Folge gegeben, daß jenen Abge⸗ſnochmalige achttäge Verlängerung der für dieſelbeſ Zwiſchen dem Londoner Garibaldi-Ausſchuß und 
Präſidenten. ordneten, welche die in deutſcher Sprache geleſene Ge- Allerhöchſt beſtimmten Friſt beantragte und Se. Ma- Sardiniſchen General⸗Conſul, Mr. Heath, war ein 

Darauf beſtieg Se. Durchlaucht Fürſt Auerspergſlöbnißformel nicht verſtanden zu haben erklärten —fieſtät dieſen Antrag allergnädigſt zu bewilligen geruhiſlange Correſpondenz über die Engliſchen Freiwilli 5 
den Präſidentenſtuht und hielt eine kurze Ansprache, ſes waren zwei Abgeordnete der Bukowina aus demſbaben. Da nun die königl. Regierung aus nahelie⸗ſim Garibaldiſchen Lager und die durch fie berurfacien 
worin er die geschichtliche wie politiſche Bedeutung der Bauernſtande — dieſelbe in den betreffenden Lan⸗ſgenden Gründen der Zweckmäßigkeit den (Zeitungss[Koften im Gange geweſen. Sie iſt endlich zum Ab. 
hohen Verſammlung hervorhob und die feſte Ueber- des ſprachen rumäniſch und rutheniſch wiederholt wurde. [Nachrichten zufolge inzwiſchen vorgeſtern ſtattgehabten)ſſchluß gekommen, und es hat ſich berausgeſtellt, daß 


Schaukelſtuhl auf den Balkon, zündete eine Cigarreſging gleich darauf in's Haus, und ich konnte ihn we⸗zu dem weit geöffneten Fenſter hinauf, an dem ſich 

an, betrachtete mir die Straße, auf der jetzt die wun⸗Inige Minuten ſpäter oben in der Stube, deren breitesſdie Damen mit kleinen Knickſchirmen den Blech: Vermiſchtes. 

derlichſten Gruppen vorüberzogen. Masken hatte ich Fenſter weit geöffnet war, feinen Hut im Arm ſehrſbecher in der Hand, poſtirt hatten und wacker Stand Rihard Wagner lehnt, wie di 5 

bis jetzt nur wenige geſehen, obgleich einige der Dazliteif und ehrbar ſitzen ſehen. Die junge Negerin brachteſ hielten. in einem Schreiben aus Parts vom 28. del bt, G, 


men — aber nicht die hübſcheſten — Masken tragen, bald darauf eine Flaſche Ale oder Porter; er wurde] Jetzt kam Garibaldi wieder mit feiner Suite zuelfein „Rheingold“ in Prag zuerft jur Darfellung ‚gelangen zu 
| September 
r i f : Muſteraufführung ſei ſten Werke 
troffen zu werden. Jetzt kam auch ein Maskenzug dieſbeugung ein Glas. Er war ſehr elegant gekleidet undſcher Waſſer gerade auf den Hut. Im Nu machte dieſ einen ührung feines neueſten 
Straße herab, und zwar Niemand Geringeres als Ga: gehörte jedenfalls der beſſeren Geſellſchaft an. Jetzt Schaar Front gegen das Haus. Eine offene Droſchke 2 5 ee ER e Jaber die Volke 


tion bei den fo heiklen und ir Ins 
am linken Arm aber ebenfalls einen Korb mit Eiern, goß. Ich hatte mich vorher geärgert, daß da drübenſallen Seiten kamen fie, von jeder Richtung — klatſch,ſſei, jo hefft R. walken „daß ſich durch dieſe — a 


Neger) ebenfalls einen erklecklichen Vorrath bei ſichſdazu haben. ßig trafen in derſelben Minute ihr Ziel, daß die ſchö⸗ habt belegene Haus angekauft, in welchem ter Ganoniens Gleim 
führten. feiner 75 Lebensjahre gewohnt hat und auch geſtor⸗ 


Mir gegenüber ſtand ein elegantes Haus, in dem Verwirrung. Der junge Geſell, fo hölzern er im An⸗ſnen denn doch zu arg, denn ich bin feſt überzeugt, ben iR- Im Juli ſoll das Haus übernommen und eingerichtet, 
zwei ſehr hübſche Mädchen wohnten. Die eine vonſfang ausgeſehen, war in biefem Spiel keincswegs ſoſdaß in weniger denn fünf Minuten mehr als zwanzigſeaumlung fo wie die unter der Bezeichnung „Gleſm's Freund 
eze „Gleim' eund⸗ 


ihnen mag vielleicht zwanzig oder zweiundzwanzig, dieſungeſchickt, denn im Nu hatte er ſich des Blechbechers Dutzend Eier in und um das eine Fenſter geworfenſſchaftstempel“ b 
andere ſiebzehn Jahre alt ſein. Aus dem Hauſe war bemächtigt, den hinter der Thür verſleckten Eimer mitlwurden. Sie traten deßhalb ins Zimmer, ſchloſſen es 25 Glems, 2 Maden dect in kredite — u 


1 


dieſe ſogenannte Engliſche „Excurſion“ — und mehr [Neapel noch keineswegs gefonnen, ſich durch die Erzjeichs und der Türkei andererſeits, es verhindert hat,, Wien, 30. April, National⸗Anlehen zu 5% 78.30 Gelb; 
iſt fie in der That nicht g weſen — der Sardiniſchenſeigniſſe in der Ausübung der ſouveränen Rechte beir⸗[daß nicht noch mehr in dieſer Hinſicht geſchah, als 76.40 5 fla Neues Anlehen 81. G,. 81.50 W. — Gall 
Regierung über 6000 fir. koſtet hat, ohne daß dasſten zu laſſen. Er bat ſich in Rom eine Staatskanzleiſſchon geſchehen iſt. a aren u 
Garibaldi⸗Comite im Stande wäre, dieſe Summe zuſeingerichtet, vermittelſt welcher er den Anhängern feir] Die bosnifhen und bulgariſchen Flüctlingel— der ; a 


l 1 / 2 Ah b . 5 5 Kredit Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
erſetzen. Die Sardiniſche Regierung macht gute Mieneſner Rechte Päſſe, Legaliſationen 2. ausfertigt. Vorſbeginnen in Serbien feſten Fuß zu faſſen. Wie „Oſt [Währ. 164 20 G. 164.30 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
zum böſen Spiel, ſchreibt die Koſten auf ihr ohnediesſkurzer Zeit haben einige Dominikaner-Mönche, die ſichſu. Welt” aus Belgrad gemeldet wird, hat derjit 1000 fl. EM. 2045. — G. 2046.— W. — der Galtz.-Karl. 


anſehnliches Kriegsbudget, verbittet ſich aber für dieſnach der Inſel Corſica begeben, ſich ihre Päſſe in die- Fürſt im Einvernehmen mit dem Senate ein Geſetz 1 zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 157.50 G. 


2 > g zuin; ; 4 i A 58.— W. — chſel auf ( }; f M. f 
Zukunft weislich die Zuſendung Engliſcher Freiwilligerſſer Kanzlei ausſtellen laſſen. ſlerlaſſen, wodurch die Anſiedlung dieſer Flüchtlinge ge-]100 Gulden fad. 2. 128 56. 0 426 A. anden für 
unter was immer für einem Namen. Von den 3000 Dffizieren der neapolitanisfregelt wird. Jede Familie erhält je nach der Anzahlſio P 


| ; fd. — 146.75 G. 147.— W. — K. Münzdufaten 
Cob den iſt von Algier abgereiſt und dürfte inſſchen Armee find, trotz der Dekrete und Kapitulatio-Jder Familienglieder 5—6 bis 10—15 Morgen Grundſe 6 G. 6.97 W. — Kronen 20.30 G. 20 33 W. — Navo- 


) g ; j 7 er: = : 15 5 leond'ord 11.80 G. 11.82 W. — Ruf. Imperiale 12,06 G. 
der zweiten Maiwoche zum erſtenmal nach langer Zeitſnen, welche ihnen den Eintritt in den ſardiniſchenſoon Staats- oder Gemeindeländereien. Durch 15 Jahre Es 20G. 5 ie > 

wieder im Unterhauſe erſcheinen. Seine Gefundpeit|Dienft verſprechen, kaum 300, und von dieſen wie- können fie dieſen Grun beſitz weder verkaufen „noch 5 . 2.208. 2.20%, W. — Silber 146.— 
ſoll fib um Vieles gebeſſert haben. Vor un gefährſderum nur wenige zum aktiven Dienſt wirklich ange⸗(mit Schulden belaſten, nach Ablauf dieſer Friſt aber Krakau, 30. April. Gestern wurde ſehr wenig Getreide ur 
14 Tagen hatte Cobden, wie es heißt, ein Schreibenſnommen worden. Die übrigen, welche die Aufnahmelgeht derſelbe in ihr volles Eigenthum über. 


| . er 228 27 en Bett bereit liegender 
von Lord Palmerſton mit der Anzeige erhalten, daflnicht verlangten oder denen fie verweigert wurde, weil Türkei. 8 beine anfehnli zu ſehr es Pi en ausverkauft. Es 
« zer 4 7 2 . YA 9 MM 4 2 5 pät e abs 
die Königin ihm gerne, zum Lohne für feine Bemü⸗ ihre politiſche Geſinnung nicht genügend verbürgt ſchien, Nachrichten aus Serajevo vom 27. d. zufolge geſchloſſen, obcohl et in Ne cn 
bungen um das Zuſtandekommen des Handelsvertra⸗ſind zum großen Theil — in der Abſicht einen Um⸗ 


1 19 nzſbaben SO Pferde mit Munition und Lebensmitteln inſwurden. Indeſſen halten die Getreideproduzenten und Syetalan— 
ges mit Frankreich, einen Beweis ihrer Anerkennung ſchwung der Verhällniſſe abzuwarten — in Neapel inſder von den Weiden belagerten türkiſchen Feſte im ſehr mit dem Verkauf zurück wegen der Bun andauernden 
geben mochte. Wahrſcheinlich handelte es ſich darum, das tiefſte Elend gerathen. Nikſik Eingang gefunden. Der Fürſt von Monte⸗ f n e en 7 De ee feen 
ihn zum Ritter und Baronet zu machen; doch ſoll Rußland. negro hatte den Durchzug der Convois durch Monte⸗ wird auch viel Weizen für den Waſſertransport angekauft, ſo daß 
Cobden dieſe Ehre achtungsvoll abgelehnt haben. Der „Schl. 3.“ wird vom 27. April geſchrieben: Heuteſnegro geſtattet. in dieſe Gegend nur wenig kommt. Andere Getreidearten, — 

Italien. c . Abt Ban, an Bell Ta ihn en 
1 „Nationalites“ bringen ſtatt, welche den Zweck hat, Gott um feinen Segenſphiſche Depeſche der „Donau⸗Ztg.“: Bei Buſtatz vorſden müßfen, ale umgetehrt, Ahnlich wis ec {don im ahre 1836 
f . G = — 2 2 = 2 für eine reiche Ernte zu bitten. Die Feierlichkeit hat,ſden Engpäſſen nach Nikſich hat ein Scharmützelſgeweſen. Weizen wurde gelahlt mit 33-35 fl. p. und in vorzüg- 
dünde Horacteriſiiſche tenen ce nig folsfmie dies zu erwarten ſtand, rotz der fehr ungünſiigenſſtattgefunden, wobei Mahmud Bey, Oberſtlieutenant, cherten Gattungen 3738 A. pol. Megge mit 95-26 . vol, 
— eg — — — Witterung eine große Menge von Theilnehmern ver⸗ſan der Spitze von vier Compagnien Jäger verwün⸗ 8 Er 2 ail r mit 208 8 2 hola. 
age, wo De rlef in de um: f m; N i⸗ : Nikſi en und Haſer fehlte auf dem Markte ganz und die dortige 

mer der „Gazzeta di Torino“ erſchien, hatte Garibaldi ſammelt. Die Ruhe und Ordnung iſt indeſſen in kei⸗ det, die Straße nach Nikſich aber geöffnet, und der 


h a Getreidekäufer begaben ſich ſogar zur Grenze, wo Getreidemärkte 
; die lä e ra⸗ i mitteln verſe i i i ili 
das Schreiben zu Händen bekommen und ſich auf der ner Weiſe geftört worden; die längs der ganzen Kra-TPlatz mit Lebens ſehen wurde. (Offenbarſmit dem Nöthigen verſehen, z. B. in Elomnifi und Molbrom, 


N a \ kauer Vorſtadt und Neuen Welt aufgeſtellten Gendar-ſiſt hier von dem geſtern nach der „Agr. 3.“ erwähn⸗lum dort jene Artikel zu ſuchen und theuer zu bezahlen. Auf dem 
, (omit fine Weranlafung ten Geieht vie Babe) ee a Gr ahnen Kae Ra ne 
um einen r zwiſchen ihm 05 einzuſchreiten. Man erzählt ſich, daß der Fürſt Statt⸗ Griechenland. swärtige fehl | a dg 


Abends dann den Cialdiniſchen Brief in der „Turiner gert habe. Als hierauf der Erzbiſchof erklärte, daß die⸗ ſicieren ftattgefunden und es iſt bald eine Unterſu⸗ ohne Gewicht gezahlt für den nieder⸗öſterr. Metzen 4.50, 4.60, 
7 
Rauten von dem erſtern Schreiben ſcharf abſticht. Cha⸗ Erzbiſchof geantwortet haben, dieſe Drohung werde die tigen Thronfolger Griechenlands hochleben ließen, ſon⸗ öſterr. Währ. Kukurutz ſehr gekauft in kleinen Quantitäten; in 
beſteh E ſteht fi bſt, daß poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
x 2 3 ; jment beſtehen werde. Es verſteht fich von ſelbſt, da 
b ige Victor Emanuel zugebracht hatte und im 
eim König zugebracht h Ueber den Fall des Forts Sumter wird Fol⸗ 
langt, 145 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.12 verl., 11.92 
i . e hat 
mit Cavour nnd dann mit Cialdini gehabt hatte. Die Warſchauer Nachrichten des „Ezas,“ zufolge 5 I 
niften auszuhalten hatte, welches nicht nur dem Fortſ hein. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 99 ½ bez. 
nachdem ſie einander durch einen hohen Einfluß genä⸗ Serbien. 
demſelben Abend haben Cialdini und Garibaldi ein- den Mißgriff, den fie durch die Auswelſung der Ju⸗ nicht geſagt. Doch wird mit Beſtimmtheit bebauptet, ler Carlseudwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
bald i ü j indli iren, keinen Theil an d f ; a 
am 23. Abends von etwa hundert Garibaldiften in den|der früheren judenfeindlichen Verordnung zu ſiſti heil an dem Kampfe. Major Anderſon und Neueſte Nachrichten. 
Nach Privatbriefen aus Turin, meldet ein Pa⸗ [welche fo oft auf die Prinzipien der Humanität unde Wie die „H. B.⸗H.“ meldet, hatte man in Waſ⸗ 

Durando, Coſenz und Bixio und der noch kranke Ras find; denn es iſt Thatſache, daß, fo exkluſiv auch der[wärtig nicht durch einen Geſandten in Mexiko vertre-fwird berichtet: Ein Regierungserlaß droht rückſichtslo⸗ 
am nämlichen Abende reif’ten Bixio nach Montovi und Israeliten zum größten Theile durch den religiöſen März. Zum Geſandten Merico’s in London iſt Herrſgen. Das Organiſtrungsprojekt für den Staatsrath 
iſation d dres derſſind. Heute e ü ichael eine Deputationſnaloa hat ſich die Majorität für die Wahl von Jua⸗ 5 
rin, m Fantı in der Organijation der Cadres derſſind. H mpfing Fürſt Michael eine Deputa j f chen, 29. April. In der Abgeordnetenkam⸗ 
ſelbe lehnt nämlich angeſichts der ungariſchen Even⸗ſverliehenen Rechten zu ſchützen, und daß fie fortan imſwird. für bereits ſtattgehabte weitere Rüſtungen vorgelegt. 

5 a 
zerſtreute ſich bewaffnet in der Stadt und wollte dieſder in den letzten Jahren in Serbien getroffenen mi] . Die r k. Statthalierel hat eine an der Kentp'er Er, Ingolſtadt, Nördlingen: Sütterberg bis an die Grenze. 
Seiten Verwundete. Türr ſelbſt reifte auf die Nach⸗ läufigen Organifstion der Landesſtreitkräfte ſehr viel Aufruf begeiſtert. 


haller dem Erzbiſchof, als der Letztere die Exlaubniß 20. April 55 eh fehlten re Roggen * weh Riegen 1 

* 5 „halter de rzbi j er Le I Aus Athen 5 ril, wird gemeldet: nfHoben Preiſen, Weizen blie eim Alten, obwohl der Ankau 

En ern — e zur Begehung dieſer Proceffion nachſuchte, fie verwei⸗ Nauplia haben Unordaungen unter er jüngeren 55 animirter war. Leichter Weizen aus dem Königreich Polen wurde 

1 1 4.75 fl. öſterr. Währ. Galiziſcher Weizen mit Gewicht zu 160 

b ; inen zweitenlſelbe trotzdenn flaitfinden werde, und Fürſt Gorczakow chungs⸗Commiſſion von hier dorthin abgegangen. Nicht Wiener Pfund mit 10.25, 10.50 fl. öfter. Wah ng. Mittlere 

e Lada — Bir i Einbauen und Schießen gebrobt babe, fol derſploßz, daß Einige den Prinzen Napoleen ale künf' Hefe 375-4 f. föne zu Welt ober h 435480 f. 
' 

1 g F Ol or 2 ; önem Korn aus dem Banat zu 4.10 —4.18 fl. öſterr. Währ. 
takteriſtiſch iſt auch der Umſtand, daß Garibaldi amſeiſtiche Bebörde ne en rende zuſdern fie brachten Toaſte an die, obwohl aus derſel⸗ 8 Metzen. : ie 
Sonntag (21. April) — alfo an dem Vorabende vorfü geben, die vor der Zeit der ruſſiſchen Regierung unſben Anschauung hervorgehend, doch noch gründlicere] Krakauer Cours am 30. April. Süber Habe ugto fl. 
dem Erscheinen von Gialdin's Briefe — den Abend Lande üblich geweſen fei und auch nach dieſem Regi- Ziele verfolgten. 

em Erſchei Amerika. 75 A N 2 322 3 314 11-1 — * 
. N 4 > ourant für . öflerr. Währung Thaler 69 verlangt, 6 
Begriffe ſtand, Turin auf einige Tage zu ſeiner Er⸗ 255 a a 255 eier 15 n ; bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. er Mühe. f. 140 ver⸗ 
bolung zu verlaſſen. Die Ausſöhnung erfolgte a. 24. wielen Fabeln gehört, von denen die „Polizei: gendes gemeldet: „Nach einem etwa 40ſtündigen mu⸗ 
Apel, nachbem Garibaldi eine Zuſammenkunſt zuerſiſeine Heine Muſtarkarke veröffentlicht bat, thigen Kampfe, in welchem er ein heftiges und un⸗ —— — . 
D R * ollän e Dukaten fl. 6.80 verl., 6. ezahlt. — 
R die gerichtliche Commiſſion die in Moplin gefan⸗ſurkerbrochenee Feuer von den Batterieen der Sereſſio Redlich ge öferr. Rand, Oateten f. 600 vert. 680 beg — 
„Mon. Naz.“ zeigt dies in folgender Weiſe an: „Aleſgen Getaltenen für unſchuldig erklärt. Die Beſtäti⸗ Re 4 
Organ der allgemeinen Freude zeigten wir an, daß i icht iſt ab t großen Schaden zufügte, ſondern auch die innerhalb. — Waltz. Bfandbriefe nebſt lauf. Goupons in öfter Währung 
geſtern Abends um 7 Uhr Garibaldi und Cavour, gung dieſer Nachricht iſt abzuwarten. desſelben beſindlichen hölzernen Gebäude in Brandl f. — Bam 2% bei. — Haliziſche Bfandbriefe nebſt lau⸗ 
ſteckte, ſtrich Major Anderſon nebſt ſeinen Gefährten Ee ehen 
hert worden, zu freimüthigen Erklärungen und zu ei-] Ein Correſpondent der „Agramer Ztg.“ meldet ausjdie Flagge und ergab ſich den Revolutionären. Biel:. 67.50 verlangt, 66.75 bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
ner aufrichtigen Verſöhnung gelangt ſeien. Noch an[ Belgrad 20. April: Die ſerbiſche Regierung ſcheint ſtark die Verluſte der Bundestruppen waren, wirbjJahre 1854 fl. Öfterr. Wahr. 76. — verlangt, 76.— bezahlt. Aktien 
iſu N . 70% f. öferr. Währ. 159.50 m .— bez. 
ander umarmt.“ Die Haltung der Bevölkerungen in|ven, reſpektive deren Zurückweiſung in die innere Stadiſes ſei kein Officier der Beſatzung gefallen. Eben jo| ° 28 0 n 
den großen Städten war während dieſer Kriſis mu- Belgrad machte, gefühlt zu haben, indem fie ihrenſwenig ward auf Seiten derer von Carolina Jemand — . — ä — 
ſterhaft. Selbſt in Mailand fiel eine Kundgebung, dieNacalniks die Weifung zugehen ließ, die Ausführungſgetödtet. Die vor dem Hafen liegende Flotte nahm 
Gaſſen verſucht wurde, gänzlich durch; die Garibaldisfweil die Regierung die Domizilrechte der Israeliten inſſeine Leute wurden nach der Morris ⸗Inſel gebracht, ; . i g ö 
ſten riefen: „Es lebe Garibaldi!“ Man ließ fie rufen,] Serbien einer nähern Erwägung unterziehen wolle. Inſund a der m nach 18 wo 101 — ie „ 8 
i inzuſtimmen. der That wäre es auch für eine chriſtliche Regierung, er der Gaſt des Generals Beauregard iſt. olgendes Telegramm gekommen: Liſſabon, 29. 
ohne für oder wider einzuſtimme 9 x April. Die Wahlen find beendet, und zwar iſt die 
tifer Corr. der „K. .“, verfammelten fi nach derſder Ciolliſation ſich beruft und — dem Türkenthumeſbington Nachrichten aus Mexiko erhalten, die bis [Regierung in der Majorität. Von den Mitgliedern 
Versöhnung Garibaldi's mit Cavour und Cialdinſſgegenüber — ſich berufen muß, äußerſt unangemeſſen, zum 18. März reichen. Alle Geſandten der fremdenſbaben 64 miniſteriell, 16 oppoſitionell geſtimmt. 
dieſe Perſonen, fo wie die Generale Fanti, Lamarmora,ſwenn fie intoleranter fein wollte, als es die Türken Staaten, mit Ausnahme von Spanien, welches gegen. Von der polniſchen Grenze (vom 29. April) 
taz im Gabinette des Krieges, um Aufſchlüſſe über Koran iſt, dennoch alle Andersgläubigen unter demiten iſt, haben die Regierung von Juarez anerkannt zſſes Einſchreiten gegen Geiſtliche, welche das Volk in 
die Ruſtungen zu erhalten. Die gegebene Auskunft] Schutze desſelben frei leben und ſich frei bewegenſdie Anerkennung von Seiten des franzöſiſchen Ge⸗ſden Kirchen aufreizen, an. Einer Anzahl von Nota⸗ 
ſoll den Anweſenden genügend erſchienen fein. Nochſkönnen, wie denn gerade die in der Türkei wohnendenſſandten, Herrn Dubois de Saligny, erfolgte am 16. [blen wurde verboten, Geſellſchaft bei ſich zu empfan⸗ 
Be i g ? ; = V ; a de polniſchen Vertrauensmännern zur Begutach⸗ 
S a ab, wo ſich die Depots der Frei⸗ Fanatismus aus Spanien vertrieben, noch heute leben-Mata, der frühere Geſandte in Washington ernanntjmurde | ee 1 3 gute 
wiligen re Der General Medici bleibt in Tu⸗dige Zeugen moslemitiſcher Duldung und Toleranzſworden. In den Staaten Jalisco, Sonora und Si⸗ aan ee ee 
reim illi u unterſtützen. Coſenz gebt nächſtenſder Hieiigen Israeliten und eröffnete denſelben, nochſrez zum Präſidenten erklärt. Die klerikale Partei hat Miün Tee - 
1 Ai — von dort nach Neapel,ſehe fie ihre Bitten vorgetragen hatten, daß es feinfjegt kein organiſirtes Heer; ihre Truppen haben ſichſmer hat der Kriegsminiſter einen Geſetzentwurf, be⸗ 
während Türr proviſoriſch in Mailand bleibt. Der⸗ſfeſter Wille fei, fie in den ihnen vom Fürſten Miloſchſin Räuberbanden aufgelöſt, auf welche Jagd gemachtſtreffend einen Anlehenskredit im Betrage von 8 Mill. 
e nau . E Lande wohnen und ndel treiben könnten, wo fie Der Handelsminiſter legte einen Geſetzentwurf vor 
tualitäten ein jedes regelmäßiges Kommando ab id Ha D f ö a 
; : a „wollten. Ueber die Rüſtungen meldet derſelbe Cor⸗ betreffend einen Anlehenskredit von 20 Mill, für den 
Die Unruhen in Mondovi waren ziemlich erneſes 5 re ng 1 Local⸗ 5 richten. i ini Wü ü 
ſter Natur. Die daſelbſt ſtationirte Diviſion Türnſreſpondent: Es iſt nicht meine Abſicht, in die Details ocal⸗ und Provinzial dach 4 Bau der Eiſenbahnlinien Ansbah-Würzburg, München⸗ 
a f a litäriſchen Vorberci i ber ſo viel iſt f 1 o "nd Waſhington, 18. April. Präſident Davis 
ik. w ner Demonſtration zu Eb litäriſ orbereitungen einzugehen, aber ſo e N ſchule erledigte Lehrerſtelle dem Triviallehrer in Pilsno Andreas - n, ? Dar 
wen Gerbe — Die atianaigarde und Tharſache, daß Serbien, beſonders in letzterer Zeit, für[Manda zu verleihen befunden. autorifirt Kaperbriefe und will 150.000 Freiwillig 
die Carabinieri ſchritten ein und es gab von beiden] Unſchaffun; von Kriegsmateriele ſowohl, wie zur vor. nn laufrufen. Die Unionsſtaaten beantworten Lincolns 
richt von dem Vorgefallenen ſogleich dabin ab. Auchſgetban hat, und daß nur der Mangel an Geld einer⸗ Be und Börien:Radrichten. Ans Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
in den anderen Depots fanden ähnliche Auftritte ſtatt.ſſeits und die geſperrte Durchfuhr von affen, Mu⸗ſoon der Preußifden Grenge nad) Anno, den Oflntliden Ver. Tun in, 29. April. Ir der heutigen Kammer; 
Wie man aus Paris meldet, iſt der König vonſnition und dergleichen Materiale von Seiten Oeſter⸗ ö . 


ehr übergeben. figung hat der Finanzminiſter einen Geſetzvorſchlag 


zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 500 
— ...... —— — —ẽ— —ꝑ—k—ñ—ͤ— — —— Mill. vorgelegt, indem ſich das Deficit auf 314 Mill. 
ſchaftlichem Verkehre geſtanden hat, aufgeſtellt und allgemeinſhege den großen Wunſch, mich mit Ihnen zu einer dramatiſchenſbeths, machte ihn zu feinem Privatorganiſten. In dieſe Periode beläuft. 


Dichtung zu vere fällt die Composition des „God save the king“. John Bull] Neuere Nachrichten über die am 24. d. M. ſtatt⸗ 
W N Nerſönlichkeit, die wir erwähnten, weiſen, ein Luſſſpiel zu ſchreiben und mir erlaube 5 
it weder eine Kaiſerin, Prinzeſſin oder ſonſt J e die prachivollfie un 
N 1 i 0 
4 — en vs; I des Dr. Richartzſwollen den Ruhm theilen.“ b chaten ze. 
befindet und deren ungeheures Gefolge in drei GeſellſchafterinJtheurer Herr! Ich muß Ihren Ns . — Antrag ablehnen, 
nen, reſp Zammerfrauen und den nöthigen Dienſtboten se — “u ne ne EN en Gſel 
„ reſp. ＋ a 8 elegan n dasſelbe Joch zuſammen es erwie: d iele W i 
e e artnet hole Men. a ee sc, Kann Da 
rg b — 5 5 . i Tail ihebrale Organiſt wurde. Hier foll er auch demſelben Archive Zug. iejer Zug au de 
. Ueber die fare Heller-Damifon ‚berichtet das Hambur-] . . VE ati pillen gen zufolge im Jahre 1628 geflorben fein. waffnete Macht und wurde von dort auseinanderg 
A i tte die Korderungjeine eulſchen Componiſten, dem en Hof. 
98 ren Pele a e zi) Er Tag der Capellmeiſſer Holtzmann in Meersburg, herrübrt, weist die Nouveautés, ein außerordentlich großes, wellkufges G 


8 ben, womit di telträr], F 5 ) idäeific 
gr 3 2 Heer mi feinem Eefunbanten|bas Credb ber Missa solemnis N. A, 15 Adi u ac wenn, batten, iſt am 24. v. M. Nachts bis auf die nackten Mauern nie · —1 3 Florenz, Genua, Mailand gleichzeitig 
na chwerin kam, wurde ihm obne Zuthun des Hrn. Dawi⸗ abgeſchrteben und zu feiner Dichtung vollſtä . 51 = dergebrannt, vorfallen. 


; Pit Holzmann b nuch demfelden ift di nei von 8 ent im aß Monat 2 Die Turiner „Opinione“ 1 3 Er; Er Se 
i egenheit in Schwerinuletipf Poltzmann's aufgefunden, und N telan verlaſſen und im Juni in Berlin einzutreffen. v. M. . April: In der Provinz Ceve urde d 
A ic Heier dic Om Marfeileie Jen cima eine Rminiscenz, fondein die einfadelhar fi Ib 73jährige Mann zum brittenmale verheiratet und ufd — und die auffändifchen zerſpren 1 
Vermittlungsverſuch der Gattin des Künſtlers geſchah gegen befien|Eopie jens Credo. ti zwar mit einem 2ijäbrigen Mädchen ganz niederen Standes, Lift alles wieder rubig- 8% 
Wiſſen und Willen Demnach wurde eine, die Differenzen er.“ ”* (Der Componiſt der engliſchen Na ae , In Briftol hielten die Barbiere kürzlich ein Meeking. In Neapel ift alles wieder Arretir 
ie Ebrenertlärung“ verabredet, weiche noch Modiſka.ſ hymne.) Sehr oft wird behauptet, die Muft der eng iſchenſäber die Frage, ob es fündhaft ſey, am Sonntag einen Kunden Neapel, 29. April. Die ungen dauern fort; 
tionen zu “unterziehen war. Doch Hr. Heller ſchien nach ge — er — — ne Andere ſchreiben 12 ang Ax. 55 Re ging ſehr ſtürmiſch zu. Entſchieven iſt die Fra⸗ Neapel und die Provinzen find ruhig, 
N x . „ſondern reiſteſz 1 ‚ ie Melodie für eine Hymne au N 3 nicht. . — —. nn > 
mit — — dune Mündliche Erlang abgebendſtomponirt habe, deren Text von Frau v. Brinen war. Die Wahr⸗ Nach dem ruſſiſchen Journal des Miniſteriums des Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. VBoczek. N 
des Iupalte daß, da die Schweriner und Hamburger Gebörden heit if jevoch, wie neuere Forſchungen ergaben, daß die Compo. Inneren ergab die letzte, der Reihe nach zehnte Volkszählung 2 omen: 
don Di Zweikampfe Kenntniß hätten, derſelbe unmöglich ſei. fition des „God save the king“ von einem Engländer, Namene folgendes Reſultat: Die Gefammtbevölkerung im ruſſie Verzeichniß 18 und Abgere 
err Dawiſon erklärt indeſſen, an ſeinem urfprünglihen Ver. John Bull — es iſt dies fein Witz — herrührt. John Vullſſchen Reich beträgt 68,981,728 Wasen m und 436.859 wall yon nd die Herre Gute befiger: Heinrich Brod;fi 
e ß 
neue Verhandlungen im Zuge. Uebrigens dürfte in Bälde eine] 1563 in omerſet geboren, hatte er * .. aan euten 228, 2 ’ fe elt, Ignatz Mecherzynsli und Stan Efriynefi re Pol, 
autdentiſche Darſtellung des ganzen Sachverhaltes gedruckt er frühzeitige Anlagen bemerkbar gemacht und wurde als Doctor Geſchl, eine Abgaben zahlen im Ganzen 3.043, 987 m. und exe find die Herren Gutebefiger: Yıarhıas Chlovent 
feinen, ſo yerficert ein „Beiftand“ des Herrn Dawiſon. der Mußt an der Univerfität Orford aufgenommen. Von ber]3.104,758 w. Geſchl. Privatbeſitzern a et Aa ch Lemberg. Karl Trzeciak nd Leenbard Mogojeli nach ( 
er ählt fol : Ein Königin Eliſobelß word er zum Hoforganiften und Proſeſſor am|9.808,201 m. und 10,870,957 w. Geſchl. Hof- unterthanen net erg. Trzecial un 
dane ne! Aale dee an LS LH 38 Gollegtun Gresham ernannt. Vid = der Nachfolger Elia, 721,736 m. und 789,708 w. Geſchlechts. kästen, Selit Eypbaleti nach Reguliee, 


rosci6 sobie zamyslajg, w przeciggu jednego rokujniejszym edyktem z miejsca pobytu niewiadomychg3. 6344. Kundmachung. (2693. 2-3) 
od dnia dzisiejszego w tutejezym Sadzie zglosililsukcesoröw Antoniny 2 Cywinskich Wewer, tu-! Vom Krakauer k. k. Landes als Handelsgerichte wird 
0 [sie i przy udowodnieniu prawa dziedzietwa, ogwiad-|dziez malzonkꝭẽw Klemensa Cywinskiego i Bar- hiemit bekannt gemacht daß die bisher beſtandene So⸗ 
Nr. 1338. Vorladu ng (2729. 2-3)|ozenie do spadku yk, send bowiem spadekſbarę z Bykowskich Cywinskg i tychze dzieci, oraz zietätsfirma „Em. Reih ei in Lipnik aus 
für den unbekannt wo ſich aufhaltenden Theofil Barbo-|ktörego kuratorem adwokat p. Dr. ‚Alth zamia- Karola i Symforong Treitler albo w razie ich|,,, Handelsprotokolle gelöſcht wurde. 
rowicz, Bäckergeſellen aus Jaroslau. nowanym zostal, 2 zglaszajacemi sig pertrakto-[smierei tychze nieznajomych sukcesoröw i praw Ne om. 15. April 1861. 
Nach einer Anzeige der k. k. Gensdarmerie zu Mi- wany 1 0 ileby im prawo przysluzalo, przyzna-|nastepcöw o uskutecznionem na dniu 21. Listo- = 
stek wurden vom Theoftl Barborowiez in der Nachtſaym, ces zas spadku nieprzyjeta, lub giybyjpada 1860 L. 17927 przez Domicelg Zofig 2 im. — 
vom 13. auf den 14. November 1860 von dem Bäcker sig nikt nie zglosil, caly spadek jako bezdzie-Grzybowskg, Jözefa Aleksego 2 im. Grzybow- 2 


geſellen Joſef Marek aus dem verſperrten Boden ſeinesſdziczny skarbowi przyznanym bedzie. skiego i Aleksego Piotra 2 im. Grzybowekiego Wiener - Börse - Bericht 


Amts blatt. 


— — 


Dienſtherren Joſef Michelko in Mistek verſchiedene“ Krakôw, dnia 9. Kwietnia 1861. zlozeniu do tutejszego depozytu sumy 976 zir. l 
Kleidungsſtücke und ein Geldbetrag von 5 fl. entwendet. 15 kr. w. a. jako ekwiwalent kaueyi wojskowẽj vom 27. April. 
Nachdem Theofil Barborowicz nach den an ihn 7 3000 zip. w stanie biernym realnosci Nr. 9 Gm. Oeffentliche Schuld. 
verübten Diebftahle ſich von Mistek allſogleich entfernt[N. 471. Ankündigun (2706. 3) VII. Piasek st., 34, 35, 48 i 49 miasto IV. now. A. Des Staates. — 
hat, und wegen ſeines unbekannten Aufenthaltes bisher gung. w Krakowie n. 1 on. zaintabulowanéj, ktörg mal- a eld MWaare 


‚Wegen Verpachtung der hierſtädtiſchen Mehtpropi⸗ zonkowie Klemens Cywinski i Barbara Cywinskaſ uus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 A 70.40 u 
nation für die Zeit vom 1. November 1861 bis Endefurodz. Bukowska aktem z dnia 24. Lutego 1803 Vom Jadre 1861, Ser. B. zu 5% für 100 4 — 
October 1864 wofür der jährliche Fiscalpreis 486 fl. aa rzecz ich cörki Antoniny Cywinskiéj pözniej Metalliques zu 57 für 100 fl. 64.50 64.75 
78 kr ö. W. beträgt, wird am 10. Mai 1861 eineſzameznéj c. k. kapitanowéj Wewer zapisali i z tym bite. — 
abermalige und im nicht günſtigen Falle am 31. Ma iſdodatkiem ze do zastapienia ich praw co do tego 
1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine dritte Lici⸗ſdepozytu i zadanéj deklaracyi na wymazanie, kau- 1860 für 100 3 81.25 8450 
tation abgehalten werden. eyi powyzszéj, kuratorem adwokat p. Szlachtow-[&omo-Rentenfcpeine zu 42 L. austr. 15.50 16 — 


über dieſen an ihn verübten Diebſtahl nicht vernommen 
werden konnte, fo wird Theofil Barborowiez aufgefor⸗ 
dert, ſich Behufs ſeiner Vernehmung über dieſen Dieb⸗ 
ſtahl unverzüglich bei der nächſten Gerichtsſtelle zu mel: 
den, ſich einvernehmen zu laſſen und um Zuſendung ſeiner 
Einvernehmung an das k. k. Kreisgericht Neutitſchein 
unter Bezugnahme auf dieſe Vorladung das Anſuchen 


zu ſtellen. Unternehmungsluſtige verſehen mit dem erforderlichenſski a jego zastepcg p. adwokat Kanski ustano- B. Der Kronländer. 
Vom k. k. Kreisgerichte. Vadium werden mit dem Bemerken eingeladen, daß vorfwiony zostad. Grundentlaſtungs⸗Obligati 
Neutitſchein, am 19. April 1861. Beginn der mündlichen Verhandlung auch ſchriftliche Krakéw, dnia 15. Kwietnia 1861. von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 d. 75 N 89 — 90 — 
Offerten angenommen werden. Aer Schleſen 1 0 on elm 85.— 85.80 
— ” 2 0 u „e end { 
E d y kt Magiſtrat, Wieliczka, am 20. April 1861. eee eee ee von 3 zu Bi 99 rn — 25 
: von Tirol zu 5% für 100 fll. — — 
N. 1018-1022 civ. a (2705. 2-3) L. 471. Obwi f N. 9653. (2716. 3) [von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 3 
Przez c. k. Urzgd jako Sed powiatowy w No er. Coneurs. vom Ungarn zu 5% für 10 f 9280 48 
r \ ? W celu wydzi ienia miejskiéj inacyi i 1. . Ban. Kroat. u. Sl. zu 30 für 100 —— . 
wymtargu czyni sig wiadomo, iz w dniu 2580 u wydzierzawienia miejekic) propinacy Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanzmi he Falte t 55 80 100 al * 1 her eb 


Sierpnia 1847 r. zmart w Krauszowie Mateusz miodowej na lat trzy t. j. od 1. Listopada 186 1Jniſteriums wird in dem Marktflecken Kolaczyce Zar], Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 4 63.— 8³⁰ 


en ö tatniego Pazdziernika 1864 odbedzie sig w re na ! 
Turza bez pozostawienia rozporzadzenia ostat- do os 0 K . . J Inower Kreiſes eine Poſtexpedition errichtet. 
nid) woll. D P wart magistracie powtörna liceytacya dnia Mit der dießfäligen Poſtepedientenſtelle ift eine Be. Actie u. 

Sad nieznajge pobytu Agnieszki i Maryanny 10. N Eh 1861 a w razie niepomysinego skutkuſſtalung jährlicher 120 fl. und ein Amtspauſchale jähr⸗ der Mattonatoant . . . 6 pr. O. 781.— 722 
Turzöw, wzywa takowych, zeby w przeciggu rokuſtr zee. ‚\tytacya dnia 31. Maja 1861 Cazde ragaſlichen 24 fl. öſterr. Währ. gegen Abſchluß des Dienſteſer 200 fl. m 125 eee 164.30 10 
jednego od dnia nizéj wyrazonego liezac, tu w s4-]° godzinie tej zrana, na ktörg sig licytowaniaſoettrages und gegen Leiſtung einer Caution vom 200ſder Nich. Fd. &scompte-Befelid. u 500 5.5. 25 24 — 174 — 
dzie sie zglosily i oswiadezenie do spadku wniesly; hee majacy ch 2 töm dodatkiem zaprasza, Ze He fl. verbunden. der Kaiſ.⸗Ferb.⸗Norobahn 1000 fl. EM. » . 2030 —2032 — 
w przeciwnym bowiem razie spadek bylby per- erbse deal ustnej licytacyi takze pisemne o erty Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre eigen: der „ zu 200 fl. CM. 1 
traktowany z temi, ktörzy eig zglosili 1 2 kura-IPr- Jena Nywolani - bandig geſchriedenen Geſuche unter Nachweiſung desſbder Kai. @lifareip- Bahn zu 500 f. C. .. 170. 10 
torem Stanislawem Turzg dla nich ustanowionym. 15 65 fl 4 wynosi 486 fl. 78 kr. zas wa Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäͤftigung, ſoer —— Gere, . zu 200 fl. Can. 107 — — 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. } ne 1 N dann des Wohlverhaltens und der Vermögens⸗Verhält⸗ der Theisb. zu 200 u. EM. mit 140 fl. (70%) Sin. 147.— 147. 

Nowytarg, dnia 13. Kwietnia 1861. Magistrat, Wieliczka dnia 20. Kwietnia 1861. niffe fo wie des Beſitzes einer geeigneten Localität zurſder we er? ger “is 

Unterbringung der Poſtkanzlei bis längſtens 31. Mai 2 140 1 (10%) Einz. Ve 5 Ay 188.— 1% -- 
K 1861 hieramts einzubringen. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. Ca.. 
N. 289. E d y kt. (2721. 2-3) N. 6156. Edykt. (2692. 3) Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction mit 140 fl. (70% Einzahlung 158.— 153 50 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wieliczce r 4 der öſterr. Donaudampfſchifffabrte⸗Geſellſchaft zu 
ha dniu 26, Grudnia 1781 urodzonego Jana Grzy- C. k. Sad krajowy krakowski zawiadamia ni-] Lemberg, am 19. AT ve0 ern, Lend in XHeR in 50. f. C. 100.— 200 — 
bowskiego, ktöry podezas wojen francuzkich wer. 3 — m 1 er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 385 — 300 — 
1808 do wojska francuzkiego wstgpil i dotad nie 185 or. wf FAT en der rn 1 
powröcil sig zawiadamia, ze dla niego w celu K d eee ene 7 — 400 — 
zastepywania go pan Ludwik Lapifiski za kura-|Rr. 1268. un machung. (2713. 1-3) a sofenpbeiefe „ 

3 > 2 en — der rig zu 5% für 100 fl. 102.— 102. 
tora ustanowionym zostal i ze w razie gdyby on See a ee: frei 10 Abu u 7 f 100 1 8 


verlosbar zu 3% für 100 fl.. 90.— 90 25 


w przeciggu roku od dnia pierwszego wytlocze- N 
der Nationalbanf | 12 monatlich zu 5% für 100 4 99 50 2 


nia tego edyktu rachujge, ani sam sie nie stawil, 


lub téz tutejszemu sadowi o swoim Zyciu i po- 5 8 auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 85.75 — 
) 1 p 8 2 
bycie zadne doniesienie nie uczynil, do uznania privil. galizifche Galiz. Kredit-Antalt C. M. zu 4% für 100 fl. 8650 87.— 
za umarlego przystapi si v 
15 Z c. k. Wesen powintowoge jako Sadu. Aug * der Gredit » Anftalt für anten ae re zu 
Wieliczka, dnia 30. Marca 1861. 100 fl. öſterr. Währung.. 115.50 116.— 
wi Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 f. CM. .. 00.50 109.— 
ar N iq 3 Q N Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M. . 127.— 128.— 
2722. 1-3) Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3650 37 — 
N. 2127. ie. ( . her Sal zu 2 L. ZRER: 96 — 07 — 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ciezko- me alm iu 5 an RE 37.25 37 75 
wice wird kund gemacht, daß zur Vornahme der, von in den Stationen Bogumitfowice und Debica N = — 0 ene 22 — 757 
dem Tarnower k. k. es unterm 21. ag herzuſtellende St e zu 40 e 36.76 37 25 
ber 1860 3. 16526 zur Hereinbringung der echſel⸗ 2 indifhgräg zu „ ae en 22285 2250 
Waldſtein ju 0j miihr sen 8 — 20 50 
forderung des Abraham Schenkel aus Tarnöw pr. 14 V 1 Kit d i 9 9 8 8 B 5 
fl. 18 kr. ö. W. bewilligten erecutiven Feilbtetung der E r vo ! N n u n . 1 N t E N Keglevich zu 1 * Eon Ede mE 16 80 16 75 
dem Felir Armatowicz in Cieäkowice gehörigen, am und zwar in jeder Station für ſich, nach Einheitspreiſen im Offertwege zu vergeben. onate. 
Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Die betreffenden Pläne, Preistabellen, Baubedingniſſe und Koſtenberechnungen ſind bei 


22. Mai 1860 gepfändeten Fahrniſſe, die Tagfahrt au 
der Betriebsleitung in Krakau einzuſehen. 


den 27. Mai und 10. Juni 1861 hiergerichts, jedes⸗ Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher 1 12450 124,50 


124.75 125.— 


i i . ff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 

mal um 9 Uhr Vormittags mit dem Bedeuten ange⸗ : N 1 Ideen — 

ordnet, daß dieſe Effecten bei der erſteren Tagfahrt nur e Er Nes, f en Ip Stal, r 148.— 14.— 
um oder über den Schätzungswerth, bei der letzteren aber, üngſtens den 15. Mai l. A. Paris, für 100 Franks bB. 8 — + 


verfiegelt mit der Aufſchrift: f 
„Anbot zur Herstellung der Bauarbeiten in Bogumilowice oder in Debica“ 
an das Central⸗Bureau in Wien, Stadt, Heidenſchuß im Gebäude der Credit: Anftalt 
einzuſenden und betreffenden Offerte für die Bauten zu Bogumilowice den Cautions⸗Erlag⸗ 


auch unter demſelben, gegen bdaare Bezahlung werden 
hintangegeben werden. 
Cigzkowice, am 20. December 1860. 


Cours der Geldſorten. 
Geld Waare Letzter Cours 

1 fl. kr fl. fr. fl. kr. 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 6 92 6 91 6 92 


3. 1867. Ediet (2720. 3) x Vadi f a Keen e 0 20 20 20 
ar ſchein für den als Vadium bei der Sammlungskaſſe in Krakau erlegten Betrag von acht⸗ Iyograninük . ....... 5 
Vom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte N I 2 et an 175 175 1176 
wird über das von Abraham Blut und Joachim Chajes hundert vierzig Gulden ö. W. und dem für die Bauten zu Debica den Cautions⸗ S Se 95 1 5 Sur — 1 — 


Erlagſchein für den als Vadium bei der Sammlungskaſſa in Krakau erlegten Betrag von 
dreihundert fünf und ſiebzig Gulden 5. W. beizuſchließen. 
Wien, am 26. April 1861. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. 


Die Molken⸗ und Bade-Anftalt 


5 KREUTE, 
im baieriſchen Hochgebirge, 


Scheines befinden, aufgetragen, dieſen Depoſiten⸗Schein wird aum 1. Juni eröffnet. | 1 P 
Sinnen einem Jahre dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirke⸗ Es werden wie bisher: Schwefel⸗, Sool: und Molken⸗Bäder, Ziegen: 
Gerichte vorzulegen, anſonſten dieſer Depoſitenſchein fürfmolken und friſche Pflanzenſäfte verabreicht und beſtehen für alle Bedürfniſſe feſt⸗ 


ungültig erklärt, und der Ausſteller deſſen nicht verpflichtetſgeſetzte Preiſe. 
Beſtellungen beliebe man an die Badeinſpection Kreuth einzuſenden, wo⸗ 


ſein wird. 

error, am 15. Auel 151. ſelbſt auch die gerüctten Sagungen grati zu haben fin. 

N. 1199. E dy kt. (2732. 2-3) Tegernſee, den 31. März 1861. (2662. 2-3) 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do Seiner kgl. Hoheit des Prinzen Carl von Baiern Güter-Adminiſtration. 

wiadomosci, ze ksigdz Jan Berlewicz dnia 25g0 f 

Pazdziernika 1835 r. W Noweéj görze 2 pozosta- eteorolon 


einverſtändlich mit der Rzeszower k. k. Verpflegs⸗Maga⸗ 
zins⸗Verwaltung überreichten Geſuches wird allen Jenen, 
welche ſich im Beſitze des von der Rzeszower k. k. Mi⸗ 
litär⸗Magazins⸗Verpflegs⸗Verwaltung über den von Abra⸗ 
ham Blut und Joachim Chajes zur Sicherſtellung des 
von denſelben mit dem genannten k. k. Verpflegs⸗Ver⸗ 
waltung für die Station Ropezyce auf die Zeit vom 
1. December 1860 bis 31. Juli 1861 geſchloſſenen 
Brod sub arrendirungs-Vertrages als Caution erleg⸗ 
ten Betrages in Grundentlaſtungs⸗Obligationen des Kra⸗ 
kauer Verwaltungs⸗Gebietes Nr. 2458 und 3080 jede 
über 50 fl. CM., ſo wie auch der Nr. 9377 a. 100 fl. 
EM. jede von dieſen Obligationen mit dem Datum: 
Krakau den 1. November 1853 und 6 Stück Coupons 
ausgeſtellten und nun in Verluſt gerathenen Depoſiten⸗ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 
von Krakan nach Wien und Breslau ei Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh: — nach 
Ounrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
Min. Frütz; — nach Rzes ze w 5 uhr 35 Min. Früb: 
nach Przemytzl 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczka 7 Uhr 20 M. Früh 
von 1 Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt, 
I Uhr 48 Min. Nachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
von zessen ung eee 2 uhr 20 Min M 
w na x at a 1 n. itt. — 
ü 5 ge map 7 uhr 15 Min. Früh, 8 — 2 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 18 Min, Nachm. 
Ankunft: 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Mi ü 
in Krgſſuuten Abende; — von Brela ee 


e Beobachtungen 
9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abends; 


wieniem rozporzadzenia ostatniej woli umarl, Barom.⸗Höhe] Temperatur | Specifiihe | Aenderung dei von Oſtrau über Oderb U Art 
Poniewaz ustanowiony dziedzie spadku zrzekl 26 Feuchngten e g und Fan Bahn be; nee era — Abende; — don Nies S uhr 40 Min Abende 
sie, zas temu c. k. Sadowi nie jest wiadomo, 5 der duft des Winde) der Atmosphäre in der Luft a e f 6 warnte 40 05 3 uhr Rad. 
8 P 2 ig 025 see: RN ES Bu 8 In 5 1 & 
kie osoby do spadku jego 19 prawo, Pol 30 m 78 eff fark im Nzeszöw von Kr 4 ir N 185 es * 9 1 
wzywa sie wszystkich tych, ktörzy z jakiego 10 30 | a „ mittel —1·7 Ir 51 in Wende von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Fräb 6 
wiek tytulu do pomienionego spadku pretensyal 16 30 8 | — 10 990 „ iſchwach Heiter m, Wolfen | Nachmittags. 1 


Ju der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


| 


